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Liebe Leserinnen,

Liebe Leser,

die Temperaturen sinken spürbar und die Kältehilfesaison hat begonnen. Die

Berliner Kältehilfe stellt unbürokratische Hilfsangebote zur Verfügung, von

denen sich einige wichtige Anlaufstellen in unserem Bezirk befinden.

Wir freuen uns in dieser Zeit umso mehr, dass der Bauantrag für die 'Tee- und

Wärmestube PLUS' genehmigt wurde. Damit kann die Erweiterung dieses

wichtigen Angebotes endlich losgehen. In der Vergangenheit ist die Tee- und

Wärmestube oft an ihre Grenzen gestoßen.

Leider konnte immer noch keine geeignete Lösung für Evas Obdach gefunden

werden. Wir setzen uns weiterhin dafür ein, dass das Angebot schnellstmöglich

und langfristig gesichert werden kann: Sozialsenatorin Cansel Kiziltepe, Sven

Heinemann MdA und auch die SPD-Fraktion Tempelhof-Schöneberg werden

uns unterstützen, sollte sich in Neukölln keine geeignete Lösung auftun.

In diesem Monat jährte sich der Überfall der Terrororganisation Hamas auf

Israel zum ersten Mal. Unsere Gedanken waren am 7. Oktober bei unseren

Freundinnen und Freunden in unserer Partnerstadt Bat Yam und allen

Betroffenen in der Zivilbevölkerung, die sich Frieden wünschen.

Wir werden uns weiterhin für Frieden und Sicherheit in unserem Bezirk

einsetzen.

Die wiederholten Angriffe auf die Programmschänke Bajszel verurteilen wir auf

das Schärfste. Nachdem es erst vor wenigen Wochen einen Brandanschlag auf

die Gaststätte gab, bei dem der mögliche Tod eines Mitarbeiters in Kauf

genommen wurde, wurden vor wenigen Tagen Pflastersteine gegen die

Fensterscheiben geworden, als sich noch Personen im Laden befanden.

Für uns ist klar: Der Wachschutz für das Bajszel muss erweitert werden,

sodass die Sicherheit der Betreiber und Gäste rund um die Uhr gewährleistet

ist. Den Betreibern des Bajszel gilt unsere volle Solidarität.

In der Oktober-Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung ist deutlich

geworden, dass es noch großen Gesprächsbedarf zu der geplanten Unterkunft

für Geflüchtete am Sangerhauser Weg gibt. Viele der häufigsten Fragen sind

mittlerweile auf der Website des Bezirksamtes beantwortet. Wenn Sie noch

weitere Fragen haben, können Sie uns diese jederzeit per E-Mail schicken oder

mit uns ins Gespräch kommen. Wir setzen uns dafür ein, dass es

schnellstmöglich eine zweite öffentliche Informationsveranstaltung gibt. Lassen

Sie uns in den Dialog treten und gemeinsam Lösungen finden.

In der BVV stand zudem die Wahl der Bezirksstadträtin für Bildung, Kultur und

Sport an. Auf Vorschlag der Zählgemeinschaft aus unserer SPD-Fraktion und

der Fraktion der Grünen wurde Janine Wolter für das Amt nominiert – und mit

großer Mehrheit gewählt. Da Karin Korte ab dem 1. November im Ruhestand

ist, wird Janine ihren Eid erst am 4. November ablegen.

Herzlichen Glückwunsch, liebe Janine!

Wir wünschen allen einen schönen Herbst und jetzt

viel Freude beim Lesen!

Ihre und Eure

Cordula Klein

und die SPD-Fraktion Neukölln

Aktuelles

Kältehilfe in Neukölln

Es wird wieder kalt in Berlin, was auch bedeutet, dass wir wieder besonders auf

diejenigen achten müssen, die in dieser Zeit ohne Obdach sind. Als

Zusammenschluss verschiedener Verbände, Gemeinden und der

Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und

Antidiskriminierung stellt die Berliner Kältehilfe unbürokratische Hilfsangebote

zur Verfügung.

Einige der wichtigsten Angebote in unserem Bezirk sind:

Wärmebus des DRK-Landesverbandes (Tel. 030 600 300 10 10)

Kältebus der Berliner Stadtmission (Tel. 030 690 333 690)

Buslinie KARUNA (Tel. 0157 866 050)

sowie die Tee- und Wärmestube in der Weisestraße, die Wärmestube Richard

in der Braunschweiger Straße oder die KUBUS-Notübernachtung in der

Teupitzer Straße.

Wir freuen uns sehr, dass der Bauantrag für die 'Tee- und Wärmestube PLUS'

endlich genehmigt wurde. Da die Einrichtung in der Vergangenheit nicht selten

ausgelastet war, war die Erweiterung lange notwendig. Mit dem genehmigten

Bauantrag kann es endlich richtig losgehen. Neben der Versorgung mit

Lebensmitteln, Hygieneartikeln und Waschmöglichkeiten soll es auch

ausgeweitete Beratungsangebote in geeigneten Büroräumen geben. Die

geplanten Wohneinheiten sollen neben Notunterkünften auch als längerfristige

Unterkunft genutzt werden.

Unverzichtbar ist für unseren Bezirk darüber hinaus die Unterkunft Evas

Obdach. Leider konnte noch immer keine langfristige Lösung für dieses

wichtige Angebot gefunden werden. Wir setzen uns weiterhin dafür ein,

schnellstmöglich eine geeignete Unterkunft zu finden: In Gesprächen mit

Sozialsenatorin Cansel Kiziltepe, MdA Sven Heinemann, oder auch unserer

benachbarten SPD-Fraktion Tempelhof-Schöneberg, die uns alle ihre

Unterstützung bei der Suche zusicherten, sollte in Neukölln keine Lösung

gefunden werden können.

Europäischer Tag der pflegenden Angehörigen

Am 6. Oktober findet jährlich der europäische Tag der pflegenden Angehörigen

statt. Er soll die enormen Anstrengungen sichtbar machen, die pflegende

Angehörige tagtäglich auf sich nehmen. Initiiert wurde der Tag von der

'European organisation working with and for informal carers' (Eurocarers) –

einem Netzwerk, das private Pflegepersonen auf europäischer Ebene

unterstützt und dabei durch die Europäische Kommission unterstützt wird.

"Gute Pflege ist ein Bindeglied zwischen Familie und Gesellschaft und wird

damit zur gesellschaftlichen und politischen Aufgabe. Die Mehrheit der

Pflegebedürftigen wird zu Hause versorgt, davon über die Hälfte von ihren

Angehörigen. Die häusliche Pflege ist vielfach eine Vollzeittätigkeit, die mit viel

Arbeit, emotionaler Anstrengung und Verantwortung verbunden ist. Die Arbeit

pflegender Angehöriger kann nicht hoch genug geschätzt werden. Was viele

nicht wissen: Sie haben einen rechtlichen Anspruch auf

Unterstützungsleistungen der Pflegeversicherung. In den Beratungsstellen der

Pflegestützpunkte Neukölln können Sie sich kostenlos darüber informieren", so

unsere stellv. Fraktionsvorsitzende und Sprecherin für Gesundheit Gabriela

Gebhardt.

Ein Jahr 7. Oktober

Vor einem Jahr wurde Israel von der Terrororganisation Hamas überfallen.

Anfang September, nur kurz vor dem jüdischen Neujahrsfest, folgte ein Angriff

durch das islamistische Regime des Irans.

Am 7. Oktober waren wir in Gedanken bei unseren Freundinnen und Freunden

unserer Partnerstadt Bat Yam und allen Betroffenen in der Zivilbevölkerung, die

sich Frieden wünschen.

Offener Antisemitismus und Gewalt gegen israelsolidarische Organisationen

und Menschen nehmen nicht nur in Neukölln spürbar zu. Den Betroffenen gilt

unsere volle Solidarität. Wir werden uns weiterhin dafür einsetzen, dass unser

Bezirk ein Ort bleibt, an dem alle in Frieden und Sicherheit leben können und in

dem Diskussionen frei und sicher ausgetragen werden können.

Erste Kinderarmutskonferenz in Neukölln

Rund jedes vierte Kind in Neukölln wächst arm oder armutsgefährdet auf. Das

Bezirksamt hat es sich deshalb zur Aufgabe gemacht, ein Kernteam für die

Prävention von Kinder- und Familienarmut zu gründen, das im Sinne der

Berliner Strategie gegen Kinder- und Familienarmut wirkt. 

Am 11. Oktober fand im Veranstaltungshaus der Guttempler die erste

Kinderarmutskonferenz statt. 

Einen ersten Impuls gab Francis Seeck, Professorin für Soziale Arbeit mit

Schwerpunkt Demokratie- und Menschenrechtsbildung an der TH Nürnberg,

mit einem Vortrag über Klassismus, in dem sie verschiedene Ebenen der

Diskriminierung darstellte.

Nach dem Vortrag wurde in drei Gruppen darüber nachgedacht, wie Kinder,

Jugendliche und auch Familien durch gezielte und präventive Angebote

gestärkt werden können. Dabei wurden auch Fragen der Sprachförderung, dem

gesunden Aufwachsen und der Stärkung von sogenannten 'Ein-Eltern-Familien'

behandelt.

Mit auf dem Podium waren auch Lin Nadine Wobig, die Koordinatorin der

Schulsozialarbeit beim Träger Optimus, Regine Schefels, Referatsleiterin

Familienpolitik in der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie,

Verena Teuber, Referentin für Kinder- und Jugendarbeit beim Paritätischen

Wohlfahrtsverband Berlin und Hamze Bytyçi, Vorstandsvorsitzender des Roma

Trial e.V.

Auch unser Fraktionär Wolfgang Hecht hat an der Konferenz teilgenommen

und kann die Impulse nun in seine Arbeit in den Ausschüssen für Soziales,

Gesundheit sowie Bürgerdienste, Gleichstellung, Antidiskriminierung und

Queerpolitik einbringen.

Klausurtagung der SPD-Fraktion

Mitte Oktober hat sich die SPD-Fraktion zu einer Klausurtagung im Hotel Estrel

getroffen. Auf der Tagesordnung stand unter anderem die geplante

Bezirksverwaltungsreform, über die wir gemeinsam mit unserem

Bezirksbürgermeister und Co-Landesvorsitzenden Martin Hikel und Leon

Ottmüller diskutierten. Danach war Sven Heinemann MdA zu Gast, der

gemeinsam mit uns über den Umgang mit der finanziellen Situation auf

Bezirks- und Landesebene diskutiert hat.

Thematisiert wurde auch die Situation von Evas Obdach. Wir freuen uns sehr,

dass Sven Heinemann MdA uns seine Unterstützung zugesichert hat, eine

geeignete Lösung für die Sicherung dieses wichtigen Angebotes zu finden.

Mit dabei waren auch unsere Neuköllner Abgeordneten Derya Çağlar und

Marcel Hopp.

Spanferkelessen in der Tee- und Wärmestube

Unsere Bundestagspräsidentin Bärbel Bas, Marion Mewes von der Berliner

Sparkasse und viele Privatspenden haben es möglich gemacht: Ein

Spanferkelessen für die Gäste der Tee- und Wärmestube in der Weisestraße

kurz nach dem Erntedankfest. Wieder als Helferin mit dabei: Unsere

Fraktionsvorsitzende Cordula Klein. An ihrer Seite diesmal: Janine Wolter,

die erst kürzlich von Bezirksverordnetenversammlung zur Bezirksstadträtin für

Bildung, Kultur und Sport gewählt wurde. Sehr gerne nahm sie die Einladung

des Armutsbeauftragten des Kirchenkreises Neukölln sowie des

Armutsbeauftragten der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-Schlesische

Oberlausitz an, beim Spanferkelessen bei der Essensausgabe mitzuhelfen.

Die SPD-Fraktion wird am 10.11.2024 erneut in der Tee- und

Wärmestube backen und kochen. „Schließlich sind wir da, wenn wir gebraucht

werden“, betont Cordula Klein.

Das Spanferkelessen für Menschen in schwierigen Lebenslagen ist einer der

Höhepunkte im Kalender der Tee- und Wärmestube. Zur Freude aller

Helferinnen und Helfer kamen rund 80 Menschen. "Besonders stolz sind wir auf

die Unterstützung unserer Ehrenamtlichen und der Nachbarschaftshilfe

Schillerkiez. Gemeinsam haben wir nicht nur ein Festmahl, sondern auch echte

Gemeinschaft und Wärme geschaffen", freut sich Thomas de Vachroi. 

An der Essensausteilung beteiligten sich neben den Ehrenamtlichen unter

anderem auch der Superintendent des Evangelischen Kirchenkreises Neukölln,

Dr. Christian Nottmeier, und Dr. Oliver Unglaube, Geschäftsführer

Diakoniewerk Simeon gGmbH. Sie sorgten dafür, dass alle Besucher*innen in

einer festlichen Atmosphäre ein warmes Stück Fleisch mit zwei Sorten

Kartoffelsalat zur Auswahl genießen konnten. Beim Blick in die Stube blickte

man jedenfalls durchweg auf zufriedene Gesichter. Die Besucher genossen es,

gemeinsam etwas Schönes zu essen. Und wer noch Lust auf Süßes hatte,

wurde mit herrlich duftendem Kaffee und Kuchen zum Nachtisch verwöhnt.

"Auch dieser Tag zeigte wieder eines: Die Tee- und Wärmestube platzt aus

allen Nähten. Von daher hoffen wir, dass die Genehmigung des Bauantrages

für den geplanten Neubau der Tee- und Wärmestube Plus in der Allerstraße /

Ecke Schillerpromenade bald auf dem Tisch liegt", so Cordula Klein.

von Stephanus Parmann

Ball unter Sternen des Ricam Hospiz

'Nicht dem Leben mehr Tage zu geben, sondern den Tagen mehr Leben' ist das

Motto des Ricam Hospiz.

Am 19. Oktober fand im Hostel Estrel der jährliche 'Ball unter Sternen' statt. Ziel

des Balls ist es, Spenden für die Arbeit des Ricam Hospiz zu sammeln. In

diesem Jahr stand die Musiktherapie im Fokus. Schirmherrin des Abends war

unsere ehemalige Bezirksbürgermeisterin, jetzige Bürgermeisterin von Berlin

und Senatorin für Wirtschaft, Energie und Betriebe Franziska Giffey. Auch

unser Bezirksbürgermeister Martin Hikel, unsere Fraktionsvorsitzende

Cordula Klein, Neuköllns Bezirksstadträtin in Spe Janine Wolter, unsere

stellv. Fraktionsvorsitzende Gabriela Gebhardt, Bürgerdeputierter Andreas

Domann und auch der CDU-Fraktionsvorsitzende Markus Oegel waren zu

Gast.

"18.000 EUR wurden für die Musiktherapie gespendet, an denen sich auch die

SPD-Fraktion Neukölln beteiligt hat, um die Arbeit dieser wunderbaren

Einrichtung zu unterstützen. Schön war's – wir freuen uns auf das nächste

Jahr", so Gabriela Gebhardt.

Ehrung von Werner Seelenbinder

Am 24. Oktober 1944 – vor 80

Jahren – wurde der Ringer,

Kommunist und Widerstandskämpfer

Werner Seelenbinder von den

Nationalsozialisten ermordet.

Anlässlich dieses besonderen

Gedenktages wurden rund um den

24. Oktober verschiedene

Gedenkveranstaltungen abgehalten.

Am 20. Oktober ehrte unser

Bezirksbürgermeister Martin Hikel

Werner Seelenbinder im Werner-

Seelenbinder-Sportpark in der

Oderstraße. Auch unser stellv.

Fraktionsvorsitzender Peter

Scharmberg, der unter anderem

Mitglied im Sportausschuss ist, war

bei der Ehrung dabei.

Brandstiftungen im Britzer Garten

In der Nacht auf den 24. Oktober ist das Freilandlabor im Britzer Garten

komplett abgebrannt. In dem Labor, das aus der Bundesgartenschau 1985

hervorging, hatten Vereine verschiedene Angebote im Bereich der

Umweltbildung mit Kindern und Jugendlichen durchgeführt. Aktuell gehen

Polizei und Feuerwehr von Brandstiftung aus. Auch der Waldgarten Britz

meldete einen Einbruch und Beschädigungen an den Angeboten der

Umweltbildung.

"Das Freilandlabor ist gerade für Großstadtkinder wichtig und es ist mir absolut

unverständlich, wieso man so etwas zerstört", so unsere Bildungssprecherin

Marina Reichenbach.

Wir danken den Kräften der Berliner Feuerwehr und der Polizei Berlin für ihren

schnellen Einsatz!

Plauschen und Lauschen in der Hufeisensiedlung

Auf Initiative von Nachbar*innen der Hufeisensiedlung findet alle zwei Wochen

unter dem Motto 'Plauschen & Lauschen' ein lockeres Treffen im Hufeisen-Café

statt.

Unser Fraktionär Wolfgang Hecht hatte am 29. Oktober die Gelegenheit, vor

Ort mit mehreren Bürger*innen zu sprechen. Positiv berichteten diese, dass

das Parken dicht an den Straßenecken durch die neuen Poller verhindert

werde. Negativ hingegen seien die fehlenden Toiletten für Spaziergänger und

Tourist*innen in der Hufeisensiedlung.

Inputs wie diese nehmen wir immer gerne mit in unsere BVV-Arbeit!

Wiederholte Angriffe auf das Bajszel

Erneut gab es einen Angriff auf die Programmschänke Bajszel. Unbekannte

haben in der Nacht auf den 30. Oktober Pflastersteine gegen die

Fensterscheiben geworfen, als sich noch Personen in der Gaststätte

befanden. Für uns ist klar: Der Wachschutz für die Programmschänke muss

erweitert werden, damit die Sicherheit der Betreiber und der Gäste rund um die

Uhr gewährleistet ist. Den Betreibern des Bajszel gilt unsere volle Solidarität!

In der Oktober-Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung hatte unsere

Fraktionsvorsitzende Cordula Klein bereits mehr Solidarität gefordert und

klargemacht: Wir stehen an der Seite des Bajszel – ihr seid nicht alleine!

Reformationsgottesdienst in der Magdalenenkirche

Am 31. Oktober fand am Vormittag ein Reformationsgottesdienst in der

Magdalenenkirche in der Karl-Marx-Straße statt, zu dem der Superintendant

des Evangelischen Kirchenkreises Neukölln, Dr. Christian Nottmeier, auch

unsere Fraktionsvorsitzende Cordula Klein eingeladen hatte.

Unter musikalischer Begleitung des Kreis-Posaunenchors wurde an den

Thesenanschlag Martin Luthers erinnert, mit dem die Reformation ihren Anfang

nahm. Nach dem Gottesdienst war noch Zeit für Begegnungen und Gespräche

in entspannter Atmosphäre.

Bericht aus dem Ausschuss für Stadtentwicklung

Als SPD-Fraktion nehmen wir uns der Entwicklung des Umfelds des S+U-

Bahnhofs Neukölln an. Entlang der Ringbahnstraße befindet sich dort ein seit

vielen Jahren weitgehend ungenutztes Grundstück. Die

Eigentümergesellschaft, die dort unter anderem Wohnungsbau realisieren

wollte, ist vor kurzem insolvent gegangen. Dies bietet für die öffentliche Hand

die Möglichkeit, das Grundstück kostengünstig aus der Insolvenzmasse zu

erwerben und dort sozialen Wohnungsbau mitten im Bezirk zu realisieren. Auf

unsere Initiative hin hat die BVV Neukölln einen Antrag beschlossen, der sich

für den Ankauf durch das Land ausspricht. Auch auf anderen Grundstücken

rund um den Bahnhof gibt es noch Potenzial für die Stadtentwicklung – diese

hat das Bezirksamt im Rahmen des Integriertes Innenentwicklungskonzeptes

(IEK) Neuköllner Tor evaluiert und uns Bezirksverordneten vorgestellt.

von Max von Chelstowski

Bericht aus der Bezirksverordnetenversammlung

Traditionell beginnt jede Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung mit einer

Fragestunde für Anwohner*innen. In der Oktober-Sitzung haben sich mehrere

Personen angemeldet, die Nachfragen zu der geplanten Unterkunft für

Geflüchtete am Sangerhauser Weg hatten. Da die Fragestunde gemäß

Geschäftsordnung auf 30 Minuten reduziert ist, konnten nicht alle

Anwohner*innen ihre Fragen direkt vor Ort stellen. Alle Fragen, die nicht direkt

vor Ort beantwortet werden, werden von den zuständigen Stellen im

Bezirksamt schriftlich beantwortet und den Fragesteller*innen zugestellt. Eine

junge Frau drängte sich dennoch an das Rednerpult, die Situation wurde

unübersichtlich und die Sitzung unterbrochen.

Die Situation hat gezeigt: Es gibt offensichtlich noch viel Redebedarf und offene

Fragen, die beantwortet werden müssen. Viele der häufigsten Fragen sind

mittlerweile auf der Website des Bezirksamtes beantwortet. Wenn Sie noch

weitere Fragen haben, können Sie uns diese jederzeit per E-Mail schicken oder

mit uns ins Gespräch kommen, sodass wir Ihnen diese beantworten oder an

die richtige Stelle weiterleiten können. Wir setzen uns dafür ein, dass es

schnellstmöglich eine zweite öffentliche Informationsveranstaltung gibt.

Unsere Bitte: Lassen Sie uns in den Dialog treten und gemeinsam Lösungen

finden.

Nach der Anwohnerfragestunde wurde in der aktuellen halben Stunde über die

aktuelle Haushaltssituation des Bezirks diskutiert. Unser Bezirksverordneter

Lars Oeverdieck wies darauf hin, dass die aktuell notwendigen Kürzungen vor

allem aus vorherigen Erhöhungen resultieren, die selbst wiederum aus

kurzfristigen Mehrbelastungen entstanden sind. Der Haushalt muss auf den

normalen Stand zurückgefahren und konsolidiert werden.

Aus dem Kinder- und Jugendparlament kam ein Antrag zum U-Bahnhof

Grenzallee. Unser Verkehrsausschussvorsitzender Marko Preuß dazu:

"Nachdem wir im Ausschuss für Verkehr und Tiefbau zusammen mit der BVG

sehr konstruktive Gespräche geführt haben, konnten wir uns auf einen

gemeinsamen Antrag einigen."

Der gemeinsame Antrag lautete schlussendlich:

Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:

Das Bezirksamt wird gebeten, sich bei der BVG für mehr Licht und eine

Beteiligung des Kinder- und Jugendparlamentes bei einer zwischenzeitlichen
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Beteiligung des Kinder- und Jugendparlamentes bei einer zwischenzeitlichen

Verschönerung am U-Bahnhof Grenzallee einzusetzen.

Begründung: Viele Schüler*innen nutzen den U-Bahnhof Grenzallee

regelmäßig. Leider ist er nicht sehr schön und gleichzeitig auch noch sehr

dunkel. Die Bänke kleben, deswegen kann man sich nicht hinsetzen. Man fühlt

sich an diesem U-Bahnhof aufgrund der kaputten Wände, der Dunkelheit und

der klebrigen Bänke

sehr unwohl. Dabei sollte der Schulweg für Kinder und Jugendliche sich nicht

so anfühlen. Es ist wichtig, dass der Bahnhof schöner wird, damit man sich dort

als Kind oder Jugendlicher wohler und sicherer fühlt.

In der BVV fand der Antrag dann eine einstimmige Mehrheit. Marko Preuß

bedankte sich noch einmal ausdrücklich bei den Jugendlichen, vor allem bei

der Antragstellerin, für die Initiative und die konstruktive Mitarbeit: "Wir freuen

uns darüber, dass wir mit dazu beitragen können, den Kindern und

Jugendlichen eine Stimme in der BVV zu geben!"

Danach stand ein weiterer erfreulicher Tagesordnungspunkt an: die Wahl der

Bezirksstadträtin. Gemeinsam mit unserem Zählgemeinschaftspartner haben

wir Janine Wolter vorgeschlagen, die mit großer Mehrheit in das Amt gewählt

wurde!

Da Karin Korte ab dem 1. November offiziell im Ruhestand ist, wird Janine

ihren Eid am 4. November ablegen und dann in ihr neues Amt im

Geschäftsbereich Bildung, Kultur und Sport starten.

Wir gratulieren Janine ganz herzlich und wünschen ihr alles erdenklich Gute!

Das Stichwort dieser BVV-Sitzung war: Schaufensteranträge.

Diese wurden nämlich gestellt, als es darum ging, die Maientage in Neukölln zu

ermöglichen. Unser Fraktionär Max Neudert und Fraktionsvorsitzende Cordula

Klein haben deutlich gemacht, dass wir uns allerdings keinen Anträgen

anschließen werden, wenn von vornherein klar ist, dass diese nicht umsetzbar

sind.

"Die Maientage sind ein wichtiges Freizeitangebot für zahlreiche Neuköllner

Familien. Wir setzen uns für ihren Erhalt und damit für Planungssicherheit für

Schausteller und Beschäftigte ein. Deswegen werden wir uns auch dafür

einsetzen, große Volksfeste wie diese klimaschonender auf einem geeigneten

Gelände ausrichten zu können", so Cordula Klein.

Wir stehen an der Seite der Schaustellerinnen und Schausteller und arbeiten

an realen Lösungen, damit die Volksfeste in unserem Bezirk bleiben, Menschen

eine unbeschwerte Zeit haben und die Schaustellerinnen und Schausteller

ihrem Beruf nachgehen können. Dafür kämpfen wir – auch an der Seite

unseres Bezirksbürgermeisters.

In einer gemeinsamen Entschließung mit der CDU-Fraktion haben wir den

Betreibern der Programmschänke Bajszel unsere Solidarität ausgesprochen.

Die Gaststätte wurde wiederholte Male Ziel verschiedener Anschläge. Vor

wenigen Wochen wurde bei einem Brandanschlag der mögliche Tod eines

Mitarbeiters in Kauf genommen; erst vor wenigen Tagen wurden Pflastersteine

gegen die Fensterscheiben geworden, während sich noch Personen im Inneren

der Gaststätte befanden.

"Im Bajszel trifft man sich für den politischen Austausch, oder um in

Gesellschaft einen netten Abend zu verbringen. Für mich ist es unerträglich,

dass nach 79 Jahren nach der Shoah Jüdinnen und Juden in der Stadt und

auch im Bezirk Neukölln Angst haben, ihren Glauben zu zeigen oder Angst

haben, hebräisch zu sprechen. Unsere volle Solidarität gilt den Betreibern vom

Bajszel. Ihr seid nicht alleine!", so unsere Fraktionsvorsitzende Cordula Klein.

Die Entschließung wurde mit 31 Ja-Stimmen bei Enthaltung der Grünen und 7

Nein-Stimmen der Linken angenommen.

Termine

Bürger*innensprechstunde

Am 28.11.2024 findet um 18:00 Uhr unsere Bürger*innensprechstunde mit

unserem stellv. Fraktionsvorsitzenden Marko Preuß (Vorsitzender im

Ausschuss für Verkehr und Tiefbau, Mitglied in den Ausschüssen für Ordnung

sowie Eingaben und Beschwerden) im Restaurant Casa Adelio in der

Lipschitzallee statt.

Näheres dazu auf unserer Homepage.

Bezirksverordnetenversammlung

Die nächste Bezirksverordnetenversammlung findet am Mittwoch, den

13.11.2024 um 17:00 Uhr statt. 

Näheres dazu auf der Homepage der BVV.

Kontakt

Fragen, Anregungen, Wünsche?

Ihr erreicht unser Büro unter: 

Mail:    info@spdfraktionneukoelln.de

Tel.:     030 / 90239 24 98

SPD-Fraktion in der BVV Neukölln

Rathaus Neukölln

Karl-Marx-Straße 83

12040 Neukölln

Raum A 460

Die nächste Ausgabe des Newsletters erscheint Ende November. Für den Newsletter anmelden könnt Ihr

euch unter info@spdfraktionneukoelln.de

V.i.S.d.P. : Cordula Klein, Fraktionsvorsitzende der SPD-Fraktion Neukölln. Karl-Marx-Straße 83, 12040
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